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Jahresbericht 2012 der 
Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg

Mitglieder
Mit Bestürzung haben wir erfahren, dass unser Mitglied Dr. Lutz Lindenau am 23.12.2012 verstorben ist. Nach seiner Kur hatten wir den Eindruck, dass es ihm besser ging und dass er Hoffnung hatte, seine Krankheiten zu meistern. Wir verlieren einen lieben Freund und treuen und zuverlässigen Mitstreiter in der Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg, der sich um die Unterstützung von Hilfsbedürftigen in Rumänien, in der Ukraine, Lettland, Slowakei und Kamerun gekümmert hat. 
Zum 31.12.2012 hatte die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg 69 Mitglieder (2010 waren es 66), davon 19 Ritterbrüder (2010 16). Neu im Vorstand sind Herr Andreas Volkmann und Herr Joachim-Friedrich von Witten. Frau Doris Rössig und Herr Dieter Schneider wurden mit herzlichem Dank für die geleistete Arbeit aus dem Vorstand verabschiedet.
Unser Vorstand setzt sich jetzt folgendermaßen zusammen:
Bernd Musil, Vorsitzender
Jürgen von Beyme, stellvertretender Vorsitzender
Ingo Boese, Schatzmeister 
Reinhard Doberenz
Brigitte Jacob
Andreas Volkmann
Joachim-Friedrich von Witten
Vorstandssitzung und Jahreshauptversammlung
Der Vorstand tagte im Jahr 20121 dreimal. 
Themen zur Jahreshauptversammlung am 13.06.2012
1. Begrüßung

2. Jahresabschluss 2011 und Bericht des Kassenprüfers

3. Bericht des Vorsitzenden über die Arbeit in 2011 und Entlastung des Vorstandes

4. Vorstellung der neuen Mitglieder der JHG, 
die Herren Andreas Volkmann, Joachim Friedrich von Witten, Meinhard Groothuis

5. Veränderungen im Vorstand 
Verabschiedung von Frau Doris Rössig und Herrn Dieter Schneider, 
Begrüßung von Frau Brigitte Jacob im Vorstand, 
Wahl von Herrn Andreas Volkmann und Herrn Joachim-Friedrich von Witten in den Vorstand

6. Bericht über die Gründung des „Runden Tisches“ der Einrichtungen und Organisationen im Johanniterorden

7. Weiterführung der Diskussion zum Aufbau des ambulanten Besuchsdienstes

8. JHG-Bundestagung vom 13 bis 15. September 2013 in Dresden

9. Besuch unserer JHG in Bonn vom 14. bis 16. September 2012, 
wer mitfahren möchte, meldet sich bitte kurzfristig bei Herrn und Frau Boese, damit die Reise richtig organisiert werden kann

10. Besuch des Schlosses Zerben mit Frau von Arnim – Terminabsprache

11. Bericht über das „Rauhe Haus“ in Halberstadt

12. Aktueller Bericht über unsere Projekte in Rumänien durch das Ehepaar Boese

13. Sonstiges - auch Ihre Anregungen

Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des Johanniterordens

· Mitarbeit im Kuratorium des Altenpflegeheims Bethanien in Oschersleben durch Herrn von Bonin, Herrn Boese und Herrn Doberenz. 

· Die gute Zusammenarbeit der JHG Magdeburg mit der Johanniter-Unfallhilfe zeigt sich u. a. in der gegenseitigen Mitgliedschaft einiger Personen in beiden Organisationen. Ein Vertreter des Regionalverbands Magdeburg/Altmark/Börde/Harz ist im Vorstand der JHG. Die Hilfstransporte nach Rumänien und die Ferienaufenthalte der Kinder und Jugendlichen vom „Rauhen Haus“ in Halberstadt werden gemeinsam organisiert und durchgeführt. Enge Zusammenarbeit gibt es auch mit den Pfeifferschen Stiftungen, die durch die Mitglieder organisiert wird (Rettungswache, Krankentransport, Behindertentransport, Raumnutzung durch die JHG). 

· Der Vorsitzende des Vorstandes der JHG, Herr Bernd Musil, nimmt mit seiner Frau regelmäßig an den Treffen der Subkommende Magdeburg des Johanniterordens teil und berichtet über die Arbeit der Hilfsgemeinschaft. Mitglieder der Subkommende sind Mitglieder in der JHG und unterstützen die Arbeit. 
Unterstützung des Rauhen Hauses in Halberstadt

Das „Rauhe Hauses“ in Halberstadt, in dem sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche nach der Schule und in den Ferien betreut werden, ist der Schwerpunkt unserer Arbeit in Deutschland. Durch einen gezielten Spendenaufruf konnte auch in diesem Jahr ein einwöchiger Ferienaufenthalt finanziert werden. Dieser fand vom 27. bis 31. August wieder im Johannitergut Beinrode statt. Die JUH sorgte wie jedes Jahr für den An- und Abtransport der Kinder.
Sieben Mitglieder der JHG fuhren am 12. 12. zum Sponsorentreffen und zur Weihnachtsfeier nach Halberstadt in das Rauhe Haus. Die Kinder der unterschiedlichsten Altersstufen führten ein Krippenspiel auf und verteilten an alle Gäste selbst gemachte Untersetzer und Weihnachtskarten als Dankeschön für die Unterstützung des Rauhen Hauses. Zum Kaffee gab es von den Kindern gebackene Plätzchen. Die Kinder waren sehr stolz, dass ihre Leistungen von allen gewürdigt wurden. Zum Abschluss konnten wir bei einem Rundgang durch das Haus viel von dem Engagement der Mitarbeiter dort erfahren. Nach der Zusage, dass wir auch 2013 die Ferienreise finanziell unterstützen, brach großer Jubel der Kinder aus. 
Spendengelder für die weitere Arbeit, die über die Subkommende und die JHG organisiert wurden, wurden zu Weihnachten übergeben. 
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Unterstützung der Pfadfindergruppe Cracau-citz

Mitglieder der JHG begleiten die Arbeit der Pfadfindergruppe. Diese wurde mit einer Spende zur Durchführung einer Ferienreise unterstützt 

Rumänienhilfe
Bei unserer Rumänienhilfe konzentrieren wir uns auf die Unterstützung des Klosters Varatec, der Stiftung NEURO-HELP in Piatra Neamt, den Kindergarten und die Schule in Varatec  Bei unserer Arbeit soll die Hilfe zur Selbsthilfe im Vordergrund stehen, damit sich unsere Freunde und Partner in dem sich neu entwickelnden Wirtschaftsklima in Rumänien als EU Land behaupten können. 
Familie Boese war im Mai 2012 in Rumänien. Frau Preuß fuhr mehrfach in das Kloster, um organisatorische Dinge vor Ort zu klären. Die Oberin des Klosters, Maica Stareta Iosefina war zweimal zu Gast bei Frau Preuß. Dr. Tatjana und Victor Lucian wurden von Frau Preuß zu einem Ausflug auf einer Ostseefähre nach Schweden eingeladen. Davor haben sich alle einschließlich Dr. Lindenau bei Familie Boese zum Abendessen getroffen und wichtige Dinge der weiteren Arbeit besprochen.
Das Altenheim in Varatec, dessen Planung und Bau wir seit 1995 begleiten, sollte eigentlich 2012 eingeweiht werden. Frau Preuß, Herr Boese und Dr. Lindenau haben schon seit Januar Mobiliar und Pflegebetten einschließlich Matratzen zusammengetragen. Dafür wurden von der JUH mehrfach Fahrzeuge zur Verfügung gestellt. Da alles gebraucht wird, was für die Betreibung eines Altenheims notwendig ist, wurde eine Rundmail an die Altenpflegeheime des Johanniterordens und der Pfeifferschen Stiftungen gesandt. Großes Echo: von den Pfeifferschen Stiftungen, den Altenheimen des Johanniterordens sowie der Firma Strehlow wurden 33 Pflegebetten mit Matratzen und neuen Bettdecken sowie Nachttischen, Rollstühle, Rollatoren, Duschstühle, Geschirr, Tisch- und Bettwäsche u. ä. zur Verfügung gestellt. Die Firma Henkel aus Düsseldorf spendete wieder Waschpulver und Kosmetika, die für das Betreiben des Altenheims wichtig sind. 
Für den Transport mussten von den Pflegebetten Kopf‑, Fuß- und Seitenteile abmontiert werden. Da es sich um verschiedene Typen handelte, musste sichergestellt werden, dass alle Originalteile in Rumänien wieder an das richtige Bett angebaut werden können. Dazu wurden die Betten und ihre Einzelteile sowie die dazugehörigen Beutel mit Schrauben durchnummeriert. Ende März wurden die Pflegebetten von Herrn Boese und Herrn Giesecke mit einem ausgeliehenen LKW und einem JUH Bus in die Altmark gebracht. Dort konnten alle Hilfsgüter in einer großen landwirtschaftlichen Halle der Agrargenossenschaft Sanne-Kerkun bei Arendsee zwischengelagert werden, bis sie dann Anfang Mai auf die LKW’s geladen und nach Varatec gebracht wurden. In Varatec sollten die Pflegebetten eigentlich von Familie Boese in den Zimmern des Altenheimes wieder zusammengebaut werden. Auf Grund erheblicher baulicher Mängel war dies jedoch nicht möglich. So konnten nur alle Einzelteile sortiert und den Bettgestellen zugeordnet werden. Diese mussten dann im künftigen Speisesaal zwischengelagert werden. Einem rumänischen Arbeiter wurde die Montage ausführlich erklärt und an Beispielen gezeigt. Im Oktober waren dann die Betten in den Zimmern tatsächlich aufgestellt.
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Die Stiftung NEURO-HELP konnte auch 2012 nicht für neurologisch Kranke in der Tagespflege genutzt werden, da es nach wie vor Probleme mit der Finanzierung gibt. Auch gibt es keine Zusammenarbeit mehr zwischen der ehemaligen Chefärztin der Neurologie, Frau Dr. Luchian, und dem Krankenhaus in Piatra Neamt. Frau Dr. Luchian befindet sich im Ruhestand, arbeitet aber an 3 Tagen der Woche in einer privaten Poliklinik als Neurologin. An einem Tag führt sie in den Räumen der Stiftung NEURO-HELP Diabetesaufklärung und –beratung durch. Wir freuen uns, dass sie sich nach ihrer schweren Kopfverletzung wieder gut erholt hat und so tatkräftig ist. 
Da gerade Ferien waren, konnten wir nicht die Schule in Varatec besuchen. Wir haben aber bei der Oberin Süßigkeiten, Mal- und Spielsachen abgegeben, die die Kinder zum Kindertag erhalten sollten.

Betreuung einer rumänischen Studentin in Magdeburg

Die Universitäten von Clausenburg und Magdeburg sind Partneruniversitäten. An beiden Universitäten wird den Studenten die Möglichkeit geboten, einen internationalen Studienabschluss zu erwerben. Im Februar besuchte eine Studentengruppe aus Clausenburg in diesem Rahmen die Uni Magdeburg. Eine Studentin ist die Tochter einer Familie aus Mediasch, die von der JHG Bonn betreut wird. Da Eltern dieser Studentin besorgt waren und einen Ansprechpartner in Magdeburg gesucht haben, haben sich die Bonner an das Ehepaar Boese gewandt. So kam es zu intensiven Kontakten nach Mediasch und zu einem Treffen mit der Studentin hier in Magdeburg.
Unterstützung der Ukraine, Lettland, Slowakei und Kamerun

Die Johanniter Magdeburg (JUH und JHG) organisierten unter Leitung von Dr. Lutz Lindenau einen Hilfstransport in die Ukraine in die Partnerstadt von Magdeburg Saporoshje. Es wurden Materialien und medizinische Geräte nach Oberhausen transportiert und von dort weiter mit einem Sammeltransport nach Saporoshje verschickt. (Artikel in der Volksstimme vom 10.04.2012 “Medizinisches Gerät für die Partnerstadt“).

Über Einzelheiten zu weiteren Projekten zur Hilfe in diesen Ländern können wir in diesem Jahresbericht nicht berichten, da Dr. Lutz Lindenau, der speziell die Hilfe in diese Länder organisiert hat, am 23.12.2012 überraschend verstorben ist.
Eröffnung der Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ 
Am 10.06.2012 nahmen Herr und Frau Boese am Kirchentag der anhaltinischen Kirche in Ballenstedt teil, auf dem auch die Eröffnung der Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ stattfand. Alle Osteuropagruppen hatten die Möglichkeit, ihre Arbeit vorzustellen und mit Besuchern in Kontakt zutreten. Herr und Frau Boese berichteten über die Rumänienarbeit und insbesondere über die Ausstattung des Altenheims in Varatec mit Möbeln, Pflegebetten, Waschpulver und Kosmetika. Dazu wurden als Anschauungsmaterial aktuelle Poster erstellt und gezeigt.
Ambulanter Betreuungsdienst

Viele Mitglieder der JHG Magdeburg kümmern sich in ihren Wohnorten und Kirchengemeinden um hilfsbedürftige Personen, indem sie diese regelmäßig besuchen, Einkäufe für sie tätigen, Arztbesuche organisieren und im Notfall erreichbar sind. Familie Musil betreut seit mehreren Jahren einen schwer behinderten Rollstuhlfahrer. Für ihn haben wir ein spezielles Sitzkissen für den Rollstuhl finanziert und ihm dadurch Erleichterung bei der Nutzung seines Rollstuhls verschafft und ihm damit eine große Freude bereitet.
Tatkräftige Hilfe bei der Weihnachtsfeier des ambulanten Pflegedienstes der Pfeifferschen Stiftungen

Am 17.12.2012 war die Weihnachtsfeier von Patienten des ambulanten Pflegedienstes und von Bewohnern des Projektes „Lebenswohnart“. Dabei halfen 7 Mitglieder der JHG bei der Betreuung, bei der Verteilung von Kaffee, Kuchen und Abendbrot sowie beim Abwasch. Der An- und Abtransport der Personen erfolgte durch die JUH.

Besuch bei der JHG Bonn vom 14. bis 16. September

Es ist eine schöne Tradition geworden, dass sich die Johanniter Hilfsgemeinschaften Bonn und Magdeburg regelmäßig besuchen. Im September 2012 sind wir nach Bonn eingeladen worden. Die Freude über ein Wiedersehen ist bei allen immer sehr groß und es wird viel erzählt. Familie von Blumröder hat alle Gäste und deren Gastgeber am Freitagabend zum Abendessen eingeladen. Familie Musil hat diesen Abend mit Musik auf ihren historischen Gamben verschönt. Am Sonnabend hatten wir ein straffes Programm: Frühstück auf dem Ölberg, Besuch des Konrad-Adenauer-Hauses und des Klosters Heisterbach. Nach einer kurzen Rast haben wir uns alle im Johanniterkrankenhaus zum Abendessen und Wein getroffen. Frau von Rango hat als stellvertretende Vorsitzende der JHG Bonn den Abend mit einer kleinen Rede „Wie alles begann“ eröffnet. Nachdem auch Herr Musil einige nette Worte an die Bonner Freunde gerichtet hatte, hat Familie Boese einen ausführlichen Bildervortrag über die letzte Rumänienreise gehalten. Am Sonntag haben wir uns bereits um 9 Uhr in der Kirche des Johanniterkrankenhauses zum Gottesdienst getroffen. Nach einem kurzen Gang durch die Bonner Innenstadt und das Beethovenhaus folgte ein Mittagessen in einer historischen Gaststätte. Anschließend haben uns unsere Freunde zum Bahnhof begleitet und für uns begann die Rückreise nach Magdeburg. Wir haben viele neue interessante Eindrücke gewonnen, angeregte Unterhaltungen geführt und waren dankbar für die tolle Organisation und die hervorragende Gastfreundschaft und Herzlichkeit.
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Organisatorische Arbeiten

· Jahresabrechnung, Erstellen von Spendenbescheinigungen und Jahresbericht

· organisatorische Vorbereitung der diesjährigen Rumänienreisen 

Teilnahme am Treffen der Aktionsgruppen des Diakonischen Werkes der EKM in Halle 
· Regelmäßige Teilnahme am Erfahrungsaustausch über die Osteuropaarbeit 
· Mitarbeit im Vergabeausschuss der Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ 
Organisation von Spenden

Viele Einzelpersonen und Unternehmen unterstützen die Arbeit der JHG Magdeburg durch Geld- und Sachspenden.

Verteilt über das ganze Jahr werden medizinische Geräte und allgemeiner Krankenhausbedarf gesammelt aus der Auflösung von Praxen niedergelassener Ärzte und von Krankenhäusern und Kliniken.

Allen Mitgliedern und Spendern möchten wir für die Spenden und erbrachten Leistungen herzlichen Dank aussprechen!
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